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	W. Belka: Das Gold der Najade

	







fing ich an, die Najade ganz planmäßig zu durchsuchen – noch sorgfältiger als bisher. Ich habe die Haupteingänge in die unteren Decks vernagelt, damit der verd… Urheber dieses tapp – tapp mir in den weiten Räumen nicht entschlüpfen konnte; ich habe alles getan, was in meiner Macht stand, ihn abzufassen.

Wieder nichts! Vier Stunden habe ich umsonst geopfert. Müde und mutlos gab ich die Sache schließlich auf, trank ein paar Gläser Likeur, machte die Jolle (kleines Schiffsboot) klar und umruderte die Najade, fuhr dann aus der Grotte in die schmale tiefe Bucht hinaus – hinaus in den Sonnenschein.

Ich atmete auf. Wie freundlich wirkte die glänzende Helle der Mittagszeit, wie friedlich lächelte dort droben das zarte Blau des Himmels, wie erfrischend war die kühle, kräftige Luft, wie wohltuend das Kreischen der Seevögel. Ein Schwarm von Pinguinen befand sich gerade in der Bucht. Pfeilschnell schossen die seltsamen Vögel davon, wie winzige Dampfer, hinter sich richtiges, pfeilförmig auseinanderstrebendes Kielwasser zurücklassend.

Ich ruderte die Bucht entlang. Sie windet sich in vielfachen Krümmungen. häufig Seitenarme ausschickend, bis zu einem breiten Kanal, der die Grotteninsel von einer weit größeren Insel trennt, die, wie ich schon festgestellt habe, die Howe-Insel ist, eines der wenigen zu Kerguelenland gehörigen Eilande, das einen Namen trägt.

Die Howe-Insel liegt nördlich der vielfach gezackten, nach Osten zu sich erstreckenden Bismarck-Halbinsel. Ich bin dann auf diesem Eiland ausgestiegen, habe die Jolle ein Stück auf das Ufer gezogen und die Felsenwildnis stundenlang durchstreift.

Felsenwildnis – diese Bezeichnung trifft am besten zu für dieses Landschaftsbild, das die Howe-Insel darstellt. Schauerlich ist diese schweigende, zu Stein erstarrte Einöde. Nur hie und da sind die Lavamassen, aus denen der Boden zumeist besteht, so weit verwittert, daß sich ein spärlicher Pflanzenwuchs
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